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Die AKA-Tirol U15 (blau) waren gegen die Salzburger chancenlos und musste diese 
all zu oft durchziehen lassen.   RS-Foto: Dallapozza

Nach dem erstmals die AKA-Tirol keinen Gegentreffer am letzten Wo-
chenende gegen AKA Kärnten in drei Spielen erhielt, geht es am Samstag 
am Sportplatz Zirl  und Inzing gegen die AKA Tenkwalder Admira.  Die 
die U16 trifft um 11 Uhr und die U18  um 13 Uhr auf dem Sportplatz Zirl 
auf den Tabellenletzten Admira und die U15 spielt um 11 Uhr im Enter-
bachstadion Inzing gegen den Tabellen-Dritten.

AKA-Tirol gegen die Admira
AKA-Heimspiele am Samstag in Inzing und Zirl

AKA Tirol : RB Salzburg U16: 2-2 
(1-0). Einen offener Schlagabtausch 
in einem flotten Spiel sahen die zahl-
reichen Zuschauer in Oberperfuss. 
Nach der Führung der Salzburger wur-
de der Kampfgeist  der Tiroler belohnt. 
Nach einem Ballgewinn im Mittelfeld 
und einer schnellen Spielaktion in die 
Sturmspitze konnten wir in der 92. Mi-
nute zum Ausgleich einnetzen. Gratula-
tion zum 2:2.

AKA Tirol : RB Salzburg U18 0:5 
(0:3): Bereits nach 15 Minuten stand 
es in  Kematen 0:3 für den Tabellen-
führer aus Salzburg, der nach sieben 
Spieltagen mit 21 Punkten und einem 
40:7-Torverhältnis seine Favoritenrolle 
eindrucksvoll unter Beweis stellte. Der 
Klassenunterschied war eindeutig und 
der Sieg die Niederlage auch in dieser 
Höhe war eindeutig. 

 AKA Tirol : RB Salzburg U15 0:6 
(0:3): Gegen die Salzburger waren die Ti-
roler zunächst recht gut eingestellt, doch 
mit Fortdauer übernahmen die Gäste das 
Spiel in die Hand und bereits in der er-
sten Halbzeit war die Partie entschieden. 
Die Tiroler kämpften zwar brav doch die 
Salzburger waren einfach stärker. 

Mit freundlicher
Unterstützung von

SV TELFS IB – SV REUTTE IB SO, 
30. OKTOBER, 15.30 UHR. „Ich geh 
mit meiner Laterne, und meine Laterne 
mit mir.“ Was die Kinder am 11. Novem-
ber zu Ehren des Heiligen Martin singen, 
hat bei den Telfer „Juniors“ längst Ein-
zug gehalten. Und wenn nicht noch ein 
Wunder passiert, wird die rote Laterne 
wohl noch länger über dem Emat leuch-
ten. In Oberperfuss zog sich die Mann-
schaft von Neo-Coach Josef Sporer recht 
achtsam aus der Affäre, ohne jedoch nur 
annähernd in die Nähe eines Punktezu-
wachses zu kommen. Diese werden aber 

notwendig sein, um den drohenden Ab-
stieg zu verhindern. Am besten schon am 
Sonntag gegen Reutte. Die Außerferner 
kamen am vergangenen Sonntag in Ried 
(1:0) doch etwas überraschend zu ihren 
ersten Auswärtspunkten im bisherigen 
Saisonverlauf. 

FC NASSEREITH - ESV HATTING 
SO, 30. OKTOBER, 15 UHR Alles an-
dere denn positiv ist Hattings Bilanz 
gegen Nassereith aus den letzten zehn 
Begegnungen. Gleich sechsmal behielten 
die Gurgltaler die Oberhand. Das letzte 

(fly) Auch wenn erst knapp die Hälfte der Meisterschaft absolviert ist, 
dürfte der Kampf um die Meisterschaft bereits vorzeitig entschieden sein. 
Zumindest die Winterkrone ist Sölden wohl nicht mehr zu nehmen. Im 
Kampf um das zweite Aufstiegsticket ist die halbe Liga involviert. Neben 
Hatting ist nach dem Pflichtsieg über Telfs auch das Oberperfer Fohlen-
team mittendrin statt nur dabei. Beim Fohlenteam aus Telfs scheinen 
langsam die Lichter auszugehen. Zumindest die rote Laterne leuchtet den 
Winter über im Emat.

Hatting verliert Spitzenspiel!
Nach 1:3 bereits zehn Zähler Rückstand auf Sölden – Oberperfuss gewinnt „Fohlenduell“

Hattings Erkan Duman (l) im Laufduell mit 
Söldens Dominik Auer. Foto: Chris Waclh 

Gastspiel in Nassereith konnten Klein-
hans & Co allerdings mit 2:1 für sich ent-
scheiden. Gegentore zum ungünstigsten 
Zeitpunkt besiegelten die 1:3-Heimnie-
derlage im Schlager gegen Sölden und 
damit wohl auch schon die leisen Titel-
hoffnungen. Hatting begann schon wie 
gewohnt wie aus der Pistole geschossen 
– 30 Prozent der Hattinger Treffer fallen 
in der Anfangsviertelstunde – und ging 
rasch mit 1:0 in Führung. Unglückliche 
Gegentore knapp vor und nach dem Sei-
tenwechsel ließen Matzka und Kollegen 
schließlich auf die Verliererstraße abglei-
ten. Gegen Nassereith muss nun der erste 
volle Erfolg seit fünf Runden her, um im 
Rennen um das zweite Aufstiegsticket 
nicht weiter an Boden zu verlieren.  

SPG ARLBERG - SV KRONE 
OBERPERFUSS IB SA, 29. OKTO-
BER. 15 UHR Vier Spiele, drei Nie-
derlagen. Die SPG Arlberg zählt nicht 
unbedingt zu den Lieblingsgegnern des 
Oberperfer Fohlenteams. Der bislang 
einzige Erfolg (3:1) gelang der Venier-
Elf am 17. April 2010 in Pettneu. Aber 
auch die Bilanz gegen Telfs war bislang 
nicht die Beste, und trotzdem kam die 
Venier-Elf am vergangenen Sonntag im 
Duell der Fohlenteams zu einem nie ge-
fährdeten 3:1-Erfolg. „Zur Pause können 
wir gut und gerne 6:0 führen. Da haben 
wir Telfs in der eigenen Hälfte regelrecht 

eingeschnürt. Nach dem Seitenwechsel 
haben wir dem hohen Anfangstempo 
Tribut gezollt und etwas den Nachdruck 
vermissen lassen“, konnte sich Oberper-
fuss-Obmann Peter Abfalterer zumindest 
über einen Oberperfer Kampfmann-
schaftssieg am vergangenen Wochenende 
freuen.

DIE SPIELE VOM WOCHENEN-
DE: Hatting 1 : 3 Sölden (Triendl 2.); 
Oberperfuss 3 : 1 Telfs (Posch16., Haller 
19., 57.; Unterlechner 61.) Grinzens : Telfs 
nach Red. Schluss

1. K L A S S E W E S T

Am Samstag, dem 29. Oktober, um 11 
Uhr fällt der Startschuss für das 4-Stun-
den-Teamrennen (Preisverteilung ab 18 
Uhr im Oilers mit After-Race-Party). Am 
Sonntag kommen Motocross-Fans voll 
auf ihre Kosten, denn drei jeweils zwei-
stündige Rennen stehen am Programm 
(1. Lauf: Young Beißer von 8.30 bis 10.30 
Uhr, 2. Lauf: Old Beißer von 11.30 bis 
13.30 Uhr, 3. Lauf: Königsdisziplin 
Master Beißer von 14 bis 16 Uhr). Mit 

dabei sind Enduro-Spezialisten aus fünf 
Nationen: Bernhard Walser, zehnfacher 
Enduro-Staatsmeister, Erich Brandauer, 
zwölffacher Staatsmeister, Lokalmata-
dor Rudi Pöschl, Nachwuchshoffnung 
Marco Schöpf aus Karres u.v.m. Das 
Rennen findet bei jeder Witterung statt. 
Festes Schuhwerk empfohlen. Für Speis 
und Trank ist bestens gesorgt! Eintritt 
unter 15 Jahre frei! Weitere Infos auf  
www.endurotouren-neuner.com.

(pr) Bei der heurigen Auflage des „Steinbeißers“ wird die spektaku-
läre Streckenführung mit waghalsigen Auf- und Abfahrten wieder für 
heulende Motoren sorgen. Am kommenden Wochenende ist es in der 
„Breitmure“ (beim MS-Design-Gelände) wieder so weit.

Drei Steinbeißer in Folge
Endurorennen in Roppen – 29. und 30. Oktober


